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Die zehn Gebote

Stimmen zum neuen Monumentalfiim von Cecil Blount de Mille
Man kann sich zum Hollywooder Bestseller des Jahres 1957 stellen

wie man will: der Ruf, den ihm die Amerikaner vorausschickten, die
ausgedehnte Kritik, die er bereits gefunden hat, und die Beachtung, die er
im Laufe dieses Jahres im breiten Publikum noch erhoffen kann, zwingen

uns, auf ihn zurückzukommen. Wir glauben unsern Lesern am besten
zu dienen, wenn wir ihnen einen Überblick geben über verschiedene
kritische Stellungnahmen, die in den letzten Wochen bekannt geworden
sind.

Vorgängig möchten wir einen Tatbestand herausgreifen, der unserer
Meinung nach, sowohl bei den Filmkritikern vom Fach wie —
begreiflicherweise — von der Masse des Publikums zu überschwenglich
betont wurde: Aufmachung und Tricks. Wir wollen uns nicht hagestolzisch
lächerlich machen, indem wir erklären, die ganze kolossale Szenerie
und das technische Raffinement hätten uns unberührt gelassen — aber
immerhin bemerken, dafj diese Dinge bei aller nötigen Erfahrung und
erfinderischen Geschicklichkeit im Wesentlichen eine Sache des Geldes
und des Geschmackes sind. Andere Filmschöpfer haben nicht auf
solchen Aufwand verzichtet, weil sie der Kraft ermangelten, sondern weil

The ten commandements. Amerikanischer Bibelfilm in Vistavision und Technicolor.
Produktion (1957): Cecil B. de Mille. Verleih: Sfarfilm. Regie: Cecil B. de Mille.
Darsteller: Ch. Hesfon, Anne Baxter, Yvonne de Carlo, Yul Bryner, John Derek, Nina Foch.
Buch: Aeneas MacKenzie, Jesse L. Lasky jr., Jack Gariss, Frederic M.Frank. Kamera:
Loyal Griggs. Musik: Elmer Bernstein.
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